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Ziel dieser Studie war es, im Rahmen einer Metaanalyse die Hypothese zu überprüfen, ob die Verwendung der Ligamentum patellae Sehne als Transplantat beim Ersatz des vorderen Kreuzbandes im Vergleich zu den Hamstring Sehnen eine größere Stabilität erbringt. 

Es wurden alle Arbeiten, die sich von 1966 bis 2000 in der Medline fanden, mit einem Follow-up von mindestens 24 Monaten und arthroskopischen Ersatz des VKB mittels autologer Patella oder Hamstring Sehnen in die Studie eingeschlossen. Insgesamt fanden sich 1348 Patienten in der Patella Sehnen Gruppe (21 Studien) und 628 Patienten in der Hamstring Sehnen Gruppe (13 Studien). Die Rate der Transplantatversager war in der ersteren signifikant niedriger (1,9 versus 4,9), die side-to-side Differenz von weniger als 3 mm war bei der KT-1000 Messung wiederum in der ersten Gruppe (Patellarsehne) signifikant höher (79 % versus 73,8 %). Allerdings erfolgte in der Gruppe des Patellasehnentransplantate aufgrund einer Arthrofibrose in 6,3 % Narkosemobilisierungen (in 3,3 % bei Verwendung der Hamstring Sehnen). Deutlich höher war die Anzahl der Patienten mit vorderen Knieschmerz in der Patella Gruppe (17,4 % versus 11,5%).

Die Autoren kommen aufgrund dieser Ergebnisse zu folgender Schlussfolgerung: Patella-Sehnen-Transplantate führen zu einer verbesserten Kniestabilität, einer höheren subjektiven Zufriedenheit der einzelnen Patienten und einer verringerten Rate an Transplantatversagern. Jedoch haben diese Patienten im Vergleich mit denjenigen mit verwendeten Hamstring Sehnen eine höhere Rate an „vorderen Knieschmerz“.
